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Warum KoGloss? 

    [Ko] 
    Konstruktionen  
    Korpus 
    kollaborativ 

    [Gloss] 
    Glossar 

 



Warum Konstruktionen? 

 diskursspezifische und häufige Syntagmen wie 

 im Bereich der   vor dem Hintergrund 
 gegenüber dem Vorjahr alles in allem 
 in der Tendenz    der privaten Haushalte 
 rückläufig    dürfte/dürften die + NP 
 deuten darauf hin, dass  

 können mit den üblichen lexikografischen Methoden 
nicht angemessen abgebildet werden 

 gefragt sind nicht nur terminologische Kenntnisse 
 



Die methodischen Schritte im Überblick 

(1) vom Fachdiskurs zum Korpus  

 

(2) vom Korpus zur Konstruktion  

 

(3) von der Konstruktion zum Glossar  

 



Vom Fachdiskurs zum Korpus 
• Exemplarisches Diskursthema 

 Konjunktur und Konjunkturentwicklung 

  Konjunktur – gesamtwirtschaftliche Lage (mit 
 bestimmter Entwicklungstendenz) 

• multilinguales Vergleichskorpus 

 4 Teilkorpora (Deutsch, Estnisch, Lettisch, Litauisch) 

  ‚analoge‘ (gleiche Kriterien der Textauswahl) und 
 nicht ‚parallele‘  (keine Übersetzungen ) Korpora  

 



Korpus 
• öffentliche Texte aus frei verfügbaren 

Internetquellen 

• Gesamtlänge ca. 3.000.000 Zeichen mit 
Leerzeichen 

• aus dem Zeitraum 2005 bis heute 

• minimale Länge eines Einzeltextes: 150 Wörter 

• maximale Länge eines Einzeltextes:  

 40 000 Wörter (ca. 100 Seiten) 



Korpus 

• funktionale Merkmale:  

–  amtliche Publikationen 

–  Fachpublikationen 

–  Pressetexte (Nachrichten- und  
 Wirtschaftspresse) 

 



Korpus 
• Evtl. Textsorten im Einzelnen:  

 Geschäftsberichte, Wirtschaftskommentare, 
Nachrichten, Wirtschaftsprognosen, 
Interviews,  

 wissenschaftliche Publikationen, 
Zeitungsartikel, Beiträge in periodischen 
Wirtschaftsausgaben, Jahrbüchern und 
Bulletins u.ä.  

 



Korpus 
• Evtl. Akteure im Einzelnen:   

 Banken, Ministerien, Medien, 
Handelskammern, Handelsunternehmen, 
Ämter (z.B. statistisches Amt, Arbeitsamt), 
Arbeitgeberverbände, 
(Wirtschafts)Institute, 
Nichtregierungsorganisationen u.ä.  

 



Suchwortlisten 
• DE: Konjunktur, Konjunkturentwicklung, Konjunkturzyklus, 

Konjunkturprognose, Konjunkturforschung, 
Wirtschaftszyklus, Wirtschaftsentwicklung, 
Wirtschaftswachstum, Wirtschaftsrückgang, Boom, 
Hochkonjunktur, Aufschwung, Rezession, Konjunkturtief, 
gesamtwirtschaftliche Aktivität u.ä.  

• LT: (makro)ekonomikos apžvalga, ekonomikos tendencijos, 
ekonomikos raida, (makro)ekonominės prognozės, 
ekonomikos rodikliai, ekonomikos būklė, ekonomikos 
smukimas, recesija, ekonomikos augimas, ekonomikos 
atsigavimas, ūkio raida, ūkio plėtra, augimas, BVP, 
eksportas, importas, infliacija, investicijos u.ä.  
 



Bereinigung des Textes 
• Seitenzahlen  

• Kopf- und Fußzeilen  

• Randnotizen  

• Namen der Autoren  

• Literaturangaben  

• Fußnoten  

• Sonderzeichen 
(Aufzählungszeichen)  

• mathematische Formeln  

• fremdsprachige Passagen  

• Foren, User-Kommentare  

• Links  

• Tabellen und Abbildungen  

•  Absatznummerierung  

• Text- und Absatzüberschriften 
(außer wenn sie in Form von 
vollständigen Sätzen sind)  

• Bildunterschriften (außer 
wenn sie in Form von 
vollständigen Sätzen sind)  

• Aufzählungen (außer wenn 
sie in Form von vollständigen 
Sätzen sind)  



Archivierung und Konvertierung 

• Konvertierung des PDF- oder Word-Textes zu txt 

• Kodierung UTF-8 

• Archivierung als txt-Datei nach folgendem 
Muster:  

 Quelle (Medienkürzel) _Jahr_Monat_Datum (der 
Textveröffentlichung)_Überschrift (verkürzt) 

 DE: SPIEGEL_2008_05_15_Konjunktur.txt   





Vom Korpus zur Konstruktion  
antconc3.2.4w 

 

 



Konstruktionsermittlung 
mit AntConc 

• Professor Laurence Anthony an der 

Universität Waseda in Tokyo 

• einfach zu bedienen, muss nicht installiert 

werden 

• kostenfrei 

• für kleinere Korpora (bis 20 Mio. 

Textwörter) 

• für viele Sprachen (auch für Litauisch) 

 

 



Ermittlungskriterien 

• Form-Bedeutungs-Paare bzw. Form-Funktions-Paare 

• mit diskursspezifischem Charakter 

• lexikalischer, wortbildungsmorphologischer,  
phraseologischer  und/oder  syntaktischer  Art 

• Ausdrücke in einem Lexik-Grammatik-Kontinuum 

• als Ganzes gelernt  

• statistisch ermittelt 

 



Mögliche Muster der Konstruktionen 

• Wortbildungsprodukte wie Komposita, 
Ableitungen   

• nominale und verbale Syntagmen   

• Partizipialgruppen  

• Phraseologismen   

• abstraktere Strukturen wie [es oder NP 
dürft* (sich) + InfGruppe]  



 

Analyse mit AntConc 
 



 

 

 

 Programm starten: Nach dem Download bzw. nach der Installation kann das Programm über den Ordner, in dem 

es zuvor gespeichert wurde, gestartet werden. Die Anwendungsoberfläche kann grob in 3 Bereiche eingeteilt werden: 

1. Datei-Überblick: In diesem 

Bereich werden die geladenen 

Dateien aufgelistet. Deren gesamte 

Anzahl (Total No.) wird unten 

angezeigt. Mit dem Button Reset 

kann man die im Bereich 2 

durchgeführten Analysen 

zurückgesetzt werden. 

2. Karteireiter: Der Karteireiter 

verfügt über verschiedene Tools. 

Mit Hilfe dieser Tools kann man 

z.B. Konkordanzen erstellen, 

Wortgruppen ermitteln, 

Kookkurrenzen oder Häufigkeiten 

berechnen. 

3. Sucheinstellungen: Zu jedem Tool 

können im Bereich 3 

Suchbedingungen eingestellt 

werden (wird im Weiteren näher 

erklärt). 
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Wortlisten erstellen - Listen aller Wortformen, die im Korpus vorkommen.  
 

Klick auf Word List 

 

Sucheinstellungen zum Sortieren 

vornehmen: 

- Sort by: Die Wörter können entweder 

alphabetisch oder nach Häufigkeit sortiert 

werden. Die Richtung der Sortierung 

kann umgekehrt werden (Invert Order). 

-Treat all Data as Lowercase: 

Ist diese Einstellung aktiviert, wird nicht 

zwischen Groß- und Kleinschreibung 

unterschieden. 

-Start-Button drücken, um die Wortliste 

zu erstellen (Für eine Wortliste ist ein 

Suchwort nicht zwingend notwendig) 

 

Ergebnisliste: 

Word zeigt alle Wortformen des Textes 

an. 

Rank zeigt die Rangfolge jeder Wortform 

im Korpus an.  

Freq gibt an wie häufig die gesuchte 

Wortform im Korpus vorkommt. 

 

Types: Anzahl aller Wortformen 

Tokens: Anzahl laufender Textwörter 
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 Konkordanz: KWiC-Liste (Key Word in Context) 

Klick auf Concordance 

 

Sucheinstellungen anpassen: 

- Suchwort eingeben 

- Case: Ist diese Option gewählt, wird 

die Groß- und Kleinschreibung des 

Suchbegriffs beachtet, ansonsten 
ignoriert. 
- Words: Der Suchausdruck ist ein 

ganzes Wort. Wenn diese Option nicht 

ausgewählt ist, können auch 

Wortfragmente gefunden werden. 

 

Klick auf Start zeigt die gefundenen 

Konkordanzen. 

 

Concordance Hits zeigt die Anzahl 

der gefundenen Konkordanzen 

 

Zusätzlich kann durch die Option Kwic 

Sort festgelegt werden, wieviele 

Wörter links/rechts vom Suchwort 

hervorgehoben werden sollen. 

 

Hinweis: Um das Sortieren der 2. und 

3. Stufe zu starten,  muss man auf 

Sort und dann erneut auf Start Button 
klicken. 
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 Konkordanz - Suchwort im Originalkontext anzeigen 

Klickt man auf das 

markierte Suchwort, wird 

es im Originaltext gezeigt 

(Reiter File View).  

1 
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 Kookkurrenzen (Collocates): 

Klick auf Collocates 

 

Sucheinstellungen 

-Suchwort und 

Sortiereinstellungen vornehmen 

(wie zuvor beschrieben). 

 

Hinweis: Es kann nach der 

Häufigkeit Sort by Freq oder 

Signifikanz  Sort by Stat der 

Kookkurrenzpartner sortiert 

werden.  

 

 

Mit Window Span wählt man die 

Spannweite der Wörter rechts und 

links vom Suchwort (hier:  ein-

Wort-Spanne, um zu sehen, 

welche Wörter direkt neben dem 

Suchwort erscheinen).  

Um die minimale und maximale  

Spannweite gleich zu halten, 

aktiviert man das 

Auswahlkästchen Same.  

 

Mit Min. Collocate Frequency 

wird die minimale Häufigkeit der 

Kookkurrenzpartner festgelegt. 

 

Klick auf Start zeigt die Ergebisse 

(Kookkurrenzpartner des 

eingegebenen Suchwortes) an. 
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Klick auf Clusters 

 

Sucheinstellungen 

-Suchwort und 

Sortiereinstellungen vornehmen 

(wie zuvor beschrieben). 

 

Cluster Size: hier kann die 

Anzahl der Wörter einer 

Wortgruppe (in diesem Beispiel: 

2 Wörter) festgelegt werden. 

 

Min. Cluster Frequency: hier 

kann eingestellt werden, ab 

welcher Vorkommenshäufigkeit 

die Wortgruppe angezeigt wird 

(Bsp: schon ab 1 Vorkommen). 

 

Search Term Position: hier 

kann eingestellt werden, ob sich 

das Suchwort immer auf der 

linken oder rechten Seite der 

Wortgruppe befinden soll. 

 

Klick auf Start zeigt die Liste 

von Wortgruppen zum Suchwort 

(Bsp: Wortgruppen zum 

Suchwort „entfalten“) mit Rang 

und Frequenzangabe. 

 Wortgruppen (Clusters) 
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 N-Grams: „Ein n-Gramm ist eine Folge von linguistischen Elementen gleichen Typs.“ 
(Kunze & Lemnitzer 2007: 190) 

Im Reiter Cluster aktiviert man das 

Auswahlkästchen N-Grams. 

 

Sortiereinstellungen vornehmen  

 

-Die Größe der N-Gramme kann an 

der Stelle Min. N-Gram Size 

eingestellt werden (Beispiel für N-

Gramme der Größe 4). 

-Mit Min. N-Grams Frequency wird 

die minimale Häufigkeit der N-

Gramme festgelegt. 

-N-Gramme können entweder nach 

Häufigkeit oder nach Anfang oder 

Ende des Wortes sortiert werden. 

-Mit Sort by Prob können N-Gramme 

nach der Wahrscheinlichkeit des 

ersten Wortes, das in der Wortgruppe 

den restlichen Wörtern vorausgeht, 

sortiert werden. 

 

Hinweis: diese Sortiereinstellung muss 

erst in Menü Tool Preferences 

aktiviert werden 

 

Klick auf Start zeigt die geordnete 

Liste von N-Grammen.  
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Wie wurden die Konstruktionen 
für KoGloss ermittelt? 



 
Lemmaliste 

mittels der Funktion „Word List“ 



Ermittlung 
mit der Funktion „Clusters“ 



Ermittlung 
mit der Funktion „N-Grams“ 



Beispiele der Konstruktionen 
Clusters darbo  
   vidutinis darbo užmokestis 
   bruto darbo užmokestis 

   sudarė 
   sudaryti palankias sąlygas  
   sudaryti daugiau nei  
   sudaryti tik apie 

N-Grams palyginti su 
   atsižvelgiant į  
   per metus  
   investicijos į  
 



Von der Konstruktion zum Glossar 

 Einträge im Glossar 

 vier Glossare im 
Moodle der 
Universität 
Duisburg-Essen 





Vorlage des Eintrags 









 
Ziel der Erstellung von 

Konstruktionseinträgen im Moodle 
  

• Bekanntmachung mit einer Methode der 
praktischen Lexikographie 

• aktives Lernen 

• kollaboratives Lernen 

 



Ziele und Einsatzmöglichkeiten der 
Methode 

• im Mutter- und Fremdsprachenunterricht  

  in den Lehrveranstaltungen zur Grammatik, 
 Lexikologie und Lexikographie  

  im fachbezogenen Fremdsprachenerwerb 

• Bewusstmachen von Besonderheiten der 
Muttersprache  beim Verfassen muttersprachlicher 
Texte 

• beim Übersetzen fremdsprachlicher Texte 

 



www.kogloss.eu 



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 


